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Dieses Modul vermittelt eine grundsätzliche systemische 
Betrachtungsweise menschlicher sozialer Beziehungen. Dabei wird 
vor allem das Wesen und das Veränderungspotential sprachlicher 
Kompetenzen untersucht mit dem Ziel, in problematischen 
zwischenmenschlichen Beziehungen und vor allem im 
Familienbereich Veränderungsmöglichkeiten zu erkunden und 
auszulösen durch gezielte systemische Kommunikationsformen. 

Inhaltsangabe



Die Systemtheorie als soziologische Betrachtungsweise und als 
Handlungstheorie beschreibt zirkuläre Abläufe von 
Kommunikationsmustern, die beispielhaft vorgestellt werden. 
Durch simulierte Gesprächssituationen in verschiedenen 
Konstellation der Sozialen werden gezielte Fragetechniken erprobt 
entsprechend unterschiedlicher Methodenansätze des 
Systemischen Arbeitens im Sozialbereich.

Themen der 
Lehrveranstaltung

- Grundprinzipien der Systemtheorie 
- Systemtheorie und Kommunikationsprozesse 
- Diagnostische Überlegungen – von linearem zu zirkulären 
Diagnosen 
- Systemische Fragetechniken 
Arbeit mit Familien und Gruppen 
- Systemtheorie und Organisationen 
- Fallbesprechungen

Stichwörter Kompetenzen in Beziehungsarbeit, zirkuläre soziale Prozesse, 
Soziale Gerechtigkeit

Empfohlene 
Voraussetzungen

Propädeutische 
Lehrveranstaltungen

Unterrichtsform Vorlesungen und Gruppendiskussionen; Gesprächs- und 
Beratungssimulationen; Gruppenpräsentationen

Anwesenheitspflicht Laut Studiengangsregelung

Bildungsziel ist die Erweiterung von praxisorientierten 
Kompetenzen in Bezug auf den Übergang von linearen zu 
zirkulären Abläufen durch Schärfung diagnostischer und 
kommunikativer Kenntnisse und Fähigkeiten. Dabei kommen die 
Wissenschaftsbereiche Allgemeine Soziologie, Psychologie und 
Kommunikationswissenschaften zur Anwendung. 
 
- Wissen und Verstehen: Grundzüge der Systemtheorie und ihre 
Anwendungsmöglichkeiten 
- Anwenden von Wissen und Verstehen: Umsetzung in 
kommunikative Kompetenzen 
- Urteilen: Unterscheidungsfähigkeit zwischen Situationen in denen 
systemisches Arbeiten angemessen ist. 
- Kommunikation: Gesprächsführung nach systemtheoretischen 

Spezifische Bildungsziele 
und erwartete 
Lernergebnisse



Prinzipien 
- Lernstrategien: Kritische Reflexion auf Alltagssituationen, 
Erarbeitung von 
Anwendungskontexten durch Gruppenarbeit an Fallbeispielen

Spezifisches Bildungsziel 
und erwartete 
Lernergebnisse (zusätzliche 
Informationen)

Wissen und Verstehen: Kenntnis der Grundkonzepte der 
Systemtheorie. 
Anwendung von Wissen und Verstehen: Kompetenzen in 
systemischen Fragetechniken 
Urteilsvermögen: Diagnostische Fähigkeit  zur Unterscheidung 
verschiedener kommunikativer Blockaden. 
Kommunikationskompetenz: Das ganze Spektrum von 
einführenden und veränderungsgezielten systemischen 
Kommunikationsformen. 
Lernkompetenzen: Fähigkeit sich in systemischen Techniken 
weiterzubilden.

Art der Prüfung Die Prüfung besteht aus einem schriftlichen Teil (zählt 80%) und 
einer mündlichen Prüfung (20%). 
Die schriftliche Prüfung beinhaltet die Behandlung entweder einer 
vorgegebenen oder einer selbst gewählten Praxissituation, indem 
die Aktionsschritte aus systemischen Prinzipien der Kernliteratur 
abgeleitet und gerechtfertigt werden müssen. 
Die mündliche Prüfung besteht aus einem offenen Dialog über 
Anwendungsfähigkeiten des gelernten Wissens in unterschiedlichen 
Praxissituationen.

Bewertungskriterien Präzision des Verständnisses gegebener schriftlicher Vorlagen 
Eigenständiges Verstehen von Grundkonzepten 
Anwendungskompetenz auf typische Praxissituationen 
Kritische, eigenständige Reflexion zu Möglichkeiten und Grenzen 
der systemischen Methodik
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